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I. ABTEILUNG. 

Einzelsehrilten 


a) Hebraica. 


BERSCIJADSKI [Deckname für Domaschewitzki], Jos., 
C'D'ea Bilder und Skizzen aus dem jiid. Beben iu Russ¬ 
land. Jl. Bdchn. Warschau 1902. 69 u. (3) S. 12°. (Z 1 
(I. Bdchn. Vgl. ZfHB. V, 66.]. ^ ' 

BOMSTB1N, D., rnancn Der Einsiedler, Erzählung für die Jugend, nach 
dem Russischen des Shukowsky (Wadim) hebräisch frei 
bearbeitet. Odessa 1896. (16 S.) 8". (Z.) 


BOR"”. “ 



BÄA1NIN, R., E'Oimpn wen Die fünf Zionisten-Congresse 
Skizzen und Notizen. Berlin 1903. (48 S.) 12 u . (Z.) 

V (Die mit (Z.) bezeichneten Titel sind von Dr. William Zeitlin gesammelt.] Fr. 
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BRAtJDES, R. A., rp'r> c'Ytt' Erzählung. Krakau 1906. 8°, 99 S. 
nebst Portrait des Verls. (Z.) 

BRAUNSTEIN, M., w Erzählung aus dem jüd. Leben in Rumä¬ 
nien von A. Schwarzfeld, ins Hcbr. übersetzt. St. 
Petersburg 1896. 8°. (Z.) 

BRENNER, J. Ch.. Im Winter. Roman aus dem jüd. Leben. 
Krakau 1904. 158 S. 8°. (Z.) 

BRUEST1GER, I. t C'rchp Skizzen, Bilder und Erzählungen. Lem¬ 
berg 19(»6. (39 S.) 12 (Z). 

BURLA, Josef Nissim, rtn rw Responsen und 

Deraschot. Jerusalem, Verlag Ch. J. und E. J. Burla, 1907. 
90 u. 92 S. fol. 

[Burla, langjähriger Beisitzer des sephardischen Rabbinercollegiums, 
ist vor einigen Jahren gestorben. Er hinterliess viele Handschriften. 
In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Rabbinercollegiums hatte er 
oft Gelegenheit Fragen zu entscheiden, die ihm teils vom Oberrabbiner 
Eljaschar, an den sie gerichtet waren, überwiesen und später von diesem 
approbiert wurden, teils solche, die an ihn direkt gerichtet waren. 
Auch als Redner hatte Burla bei verschiedenen Anlässen zu fungieren. 
Eine Sammlung seiner Homilien allerdings im alten Genre, die wenig 
bedeutend sind, enthält der zweito Teil vorliegender Schrift, deren Aus¬ 
gabe von seinen zwei Söhnen veranstaltet wurde. Ungleich wertvoller 
ist der 1. Teil, Responsen zu den *]VW inte pr»K enthaltend. Auf dem 
Gebiete der Halacha war Burla ein Meister. Modern ist 'a*D Teil n**t. 
Interessant ist auch ibidem n '»o* Der Verfasser erlaubt hier nämlich 
Sesam-Oel (c'Btraur ptr) am Pessach zu gebrauchen, wenn es unter 
Aufsicht und in neuen Gelassen zubereitet wurde. Indess wird in Pa¬ 
lästina am pce kein Sesamoel gebraucht. Mit nicht üblichen Abbre¬ 
viaturen, hätte V. etwas spärlicher sein können.^ Im Uebrigen lässt 
die Ausstattung wenig zu wünschen übrig. Das Werk verdient, zumal 
dessen erster Teil, weiteste Verbreitung. — l)r. Grünhut , Jerusalem.] 

ERTER, J., tTßi W?: Scelenwanderung, Satyre (1845). Neue voca- 
lisirte Ausgabe, nebst Lebensbeschreibung Erters von J. L. 
K a t z e n e 1 s o n. St. Petersburg 1903. 8 °. 

[Aus Erter’s gesammelten Schriften tentr» nte? ntwn.] 

FISCHMANN, P. L., und LIEBERMANN, M. M., ,Tn nctr Premier 
Livre de lecture Höbraique ä 1‘usage pour ecole et maison. 
(Mit vielen Illustrationen). I. Teil. Riga 1897. 8°. (79 S.) 
II. Teil, ibidem 1900. (97 S.) 8°. 

[Vgl. ZfHB. V. 86.] .Tn ncr Living Tongue. The illustrated Hebrew 
instructor, revised, reset and improved according to the Work of . . . 
Brooklyn (N. Y.) 1905. 8°. 97 S. illustr.] (Z.) 

FUCHS, J. S., icoen Sammlung von Erzählungen und Skizzen 
zeitgenössischer hebr. Schriftsteller. I. Heft. Krakau 19U0. 
(103 S.) 16°. (Z.) 


T 







163 


[GEBETE] rvm Semirotb. Die häusl. Sabbatgesänge. Frankfurt 
a. M., J. KaufFraann, 1908. 26 S. 8". M. 0,30. 

GLASS, J. J., nwon 1 ? nirw Erzählungen aus der Naturgeschichte 
(Sprachstolloi zu den VVandtafoln für den Anschauungsunterricht 
von a) Meinhold, b) Leute mann und c) Schreiber, 
mit einem hcbr.-russ-dcut.-franz. Glossar der technischen und 
neuen Ausdrücke [Stylisiert von J. L. Katzenelson und 
N. Rosen blum.j' 3 Teile. St. Petersburg 1905—1907. 
127 ; 94 ; 52 S. 8". (Z.) 

GORDON, S. L. und GRASOWSKY, J., navian nmpn Hebräischo 
Lese- und Schreibfibel nach dem natürlichen System und neuer 
Methode bearbeitet : I. mim sc Praktische Unterweisung für 
Lehrer zum erfolgreichen Lese- und Schrcibunterricht. War¬ 
schau 1907. 112 S. 8". II. TD*?rn *iec Stufenweise geordnete 
Lese- und Schreibübungen, nebst grammatischen Regeln. Mit 
Illustrationen und Bildern. Warschau 1907. 138 S. 8°. (Z.) 

HEUMANN, A. J., ,-jnsr 'm ix nircrni c'—,c Organisation und Concen- 
tiation. . Winke zur Hebung des wirtschaftlichen Wohlstandes 
der galizischen Juden durch Gründung von Gewerkschaften 
und Gewerbekammern. Anhang.- nnmn c v Ueber die Unsterb¬ 
lichkeit der Seele. Krakau 1904. 58 S. 8 U . 

HOI'hMANN, D., rxjn tt'Yia Midrasch Tannaim zum Deuteronomium, 
aus der in der königl. Bibliothek zu Berlin befindlichen Hand¬ 
schrift des „Midrasch haggadol“ gesammelt u. mit Anmerkungen 
versohen nebst mehreren Beilagen. 1. lieft.- Deut. 1,1—20 9. 
Berlin, M. Poppelauer, 1908. VIII, 126 S. 8°. M. 4._ 

11 \ MAN [— CHARLAP], A. H., tjm narct Erzählung aus der 
Zeit der Judenkrawalle und dem Anfänge der zionistischen 
Bewegung in Russland, nebst Abhandlung mp ":a Chicago 

1898. (110 S.) 8°. (Z.) 

KAN'IOROWITSCH, P., n's'rr mir Lehrbuch der Chemie, mit Ab¬ 
bildungen. Warschau 1901. 8°. (Z.) 

—> ~er "na ro'nn Die Chemie im Leben von Prof. Lassar- 
t ’ohn, in s Hebr. übersetzt, mit Abbildungen. 2 Tle. Warschau 
1902, 3. ( (6), 182 u. (1) S.) 8«. 
fVgl. ZfHB. VII, 70. (2.)] 

> • pwi Dio Erde, mit 27 Illustrationen von W. Lunko- 

witsch, ins Ilebr. übertragen. Warschau 1904. (56 S.) 8 1 ’. 
[Auch u. d. T. ti'^nr.aS jnon -mn Bd. I. (Z.)] 

KAI LAN, I. I., h'h p;n Nocturno. (llerausgg. vom Zionisten-Verein 
zu Jurjew.) St. Petersburg 1901. 29 u. 1 S. 16°. (Z ) 
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KATZENELBOGEN, J. S., 'zrz Nachgelassene Schriften, 
p 1. Heft: Lebensbeschreibung des Verblichenen und dessen 
Skizze, “spn W>„. Hcrausgeg. von A. L. Bisko. London 
1907. 12°. (Z.) 

KASSOWSKI, Ch.J., p^nnmir, Rechenlehro. 1. Abteilung. Jerusalem, 
Selbstverlag, 1908. 120 S. 8". 

[Kassowski, aus der Jeschibah bervorgegangon, gnt beanlagt, hätte 
Grosses leisten können, wenn er auf der Bahn fortgeschritten wäre, die 
er betreten hat. Er glaubt modern zu sein, wonn er Schriften produ¬ 
ziert, die er aus veralteton Werken zusammenstoppelt. So schrieb er 
vor Jahren eine unbrauchbare hebr Grammatik, ptrSn n». Das Rechen¬ 
buch mit dem er uns neuerdings überrascht, enthält viel scharfsinniges 
taugt aber leider wieder nichts. Für den Lehrer bietet es zu wenig 
für den Schüler zu viel. Besser wäro es, wenn derlei Schriften unge¬ 
druckt blieben. — Grünhut ] 

KLUGHAUPT, H., c'yitib ptpS Hebräisch-Dcutsch-Polnisches Wörter¬ 
buch. (Enthält über 27,000 Wörter), ßrody 1901. Vlll u. 
351 S. 8°. (Z.) 

LEVIN, J. L., nns*n y>:2 Daniel in der Löwengrube, drama¬ 
tisches Gedicht. Warschau 1899. (84 S.) 8°. (Z.) 

LEVY, J. B., Schaare Limmud. Hebräische Lesefibel. 

2. verm. u. verb. Auflage. Rödelheim, (J. Kauflmann, Frank¬ 
furt a. M.), 1908. 28 S. 8°. M. 0,40. 

LEW1K, J., rmTO lontr Antikritik gegen die Rccension des „nrsAn“ 
Berditschew 1896. (63 S.) 12°. (Z.) 

[nvfiSn Sammelwerk für Wissenschaft und Literatur, herausgg. von 
J. Lewik und B. E r u c h i m s o h n. Berditschew, 1895. 8°. (X, (2), 
28, 82, 18, 138, 108, 32, 118, 74, 58, 22, 12, 22, 42, 10, 40, 79 und 
6 S.) (Z.)] 

—, —. “CD Conspectus eines Cursus der Uandclswissenschaften 
und Buchführung (Durch brieflichen Unterricht). Berditschew 
1900. (52 S.) 12°. (Z.| 

LEWNEß, I. ß., jVÄ-p Erzählung aus dem Leben der jüd. Jugend 
in Rumänien. Krakau 1903. (20 u. (4) S.) Oblong 8 ü . (Z.) 

— , —. T>rcc Aus den Erzählungen der rumänischen Auswanderer. 
Krakau 1903. (24 S.) Oblong 8 °. (Z.) 

L1PSCHUETZ, E. B., “nefcn Handel, Erzählung von Sacher- 
Masoch, ins llebr. übertragen. Warschau 1898. 12°. (Z.) 

LUDV1POL, A., ewipn rnTcn nnSin Histoire ancienne des 
Peuples do l'Orient classiquo par G. Maspe ro. Hebräisch 
bearbeitet von A. L. unter Redaction von Prof. J. Halevy. 
Bd. J. Teil 1 : Aegypten und der Nil. Warschau 1897. 
(70 S ) 8 ü . (Z.) 
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LUEB0SCH1TZKI, A. non "V Neue Gcdichto uud Lieder für dio 
Jugend, mit Notenbeilagen und vielen Illustrationen von G. 
Tschorny. Warschau 1903. (96 S.) 8°. (Z). 

—, —, iyi 'yic Gedichte. I. hielt. Warschau 1904. 16". (32 S.) (Z.) 

LUNCZ, A. M., Ssib*' px m 1 ? Literarischer Palästina-Almanach, 
für das Jahr 5668 (1907/1908). Herausgg. von A. M. L. 
XIII. Jahrgang. Jerusalem 1907. ((2), 64, 130 u. 54 S.) 

12 (Z.) 

MALB1M, M. L. p:rr nc:n *W>. Die Grundlagen der Logik, 
herausgg. mit Einleitung von A. L. Gordon. Warschau 
1900. 8". (Z.) 

MANASSEWITSCH, M. M., nttyen pnp-tn, Praktische Elementar¬ 
grammatik der hebr. Sprache mit vielen mündlichen und 
schriftlichen Ucbungen. I. Teil (bis zum Verbum). Warschau 
1908. 123 S. 8". (Z.) 

MASSEL, J, n;n prciP Samson Agonistes, a Poem by John 
Mil ton, translated in Hebrew by J. M. Manchester 1900. 
VI, 108 u. (4) S. 12". (Z.) 

ME1DANIK, E., vr 1 »* ':r: Gesammelte Schriften: Erzählungen und 
Skizzen. Aus dem Nachlasse des Verfs. herausgg. mit einer 
biographisch-liter. Einleitung von G. P. Odessa 1907. (X. u. 
143 S. nebst Portrait.) 8 °. (Z.) 

MEJUCHAS, J., eheste *3is* Zwei pädagog. Abhandlungen > a) *i;nn 
b) ptpbn by. Jerusalem 1901. 26 S. 16 u . 

|SAbdr. aus „’ajn“. (Z.)] 

—, —. ‘rxyaB" nvw Arabische Sprüche, gesammelt und hebr. über¬ 
setzt. Jerusalem 1896. 51 S. 16 u . (Z.) 

—, —. Vr-ra oder cx min Hebräisches Lesebuch für Mädchen. 
I. Teil. Jerusalem 1901. 78 S. 8". (Z.) 

—, —. S'prr pix; c'Tü'n nm Geschichto der Juden in der 
Türkei (von 330 v. Chr. bis 1520) nach M. Franco, Essai 
sur l histoire des Israelitos de l empiro Ottoman — in s Ilebr. 
übertragen, Jerusalem 1904. 12". 

LSAbdr. aus Luncz' '*« nO X. Jabrg. S. 17—96. (Z.)] 

MIESES, M., c'TVTvn ribien Polen und Juden in Geschichto uud 
Literatur. Podgörzc 1905. VIII u. 64 S. 16".(Z.) 

NEUMANN, M. S., pun ny jwj» nenn Ueber Onanie und deren 
Folgen. Neue Ausgabe nebst Ergänzungen (deutsch) von 
Krakau 1899. (30 S.) 8". 

IVgl. Zeitlin, Bibi. Hebraica S. 261: nenn nun. (Z.)J 
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RA BINOWITSCH, A. S., . . .n .; .» ':r: Erzählungen und 

Abhandlungen, gesammelt und zu seinem 25 jähr. Schriftsteller- 
Jubiläum herausg. Krakau 1905. 252 S. 8 n . (Z.) 

, -. tarn cy Win Geschichte des jöd. Volkes vom Urboginn 
b's auf unsere Tage. Für die Jugend hebr. bearbeitet (Voca- 
bsirter lext). Mit Recapitulations-Fragen, chronolog. Tafel 
Personon- und Ortsregister nebst einem hebr.-russ.-deutschen 
Glossar. 3 Teile. Warschau 1897—1900. (307 S.) 12°. (Z.) 
L Beihefte zum „pW, redigirt und herausgg. von L. R. 
1) cp'n Sammlung literarischer und wissenschaftlicher Abhand¬ 
lungen. St. Petersburg 1891. (XX, 80 u. 72 S.l 2) mi 
ibidem 1897. (96, 54 u. (2) S.) 3) com .... 

lbid. 1898. (96 u. 32 S.) 4j p;n .... ibid. 1898. (176 S.) 
5) prt .... ibid. 1899. (198 S.) 6) rcsc .... ibid. 1902. 
IV, 56 u. 290; 48, 80 u. 198 S. gr. 8°. (Z.) 

RAWNITZKI und BIALIK, mm ICD, Auswahl hagadischer Stellon 
des Talmud und der Midraschim. 2 Tie. Krakau, Jos. Fischer, 
1908. 1: XIV u. 184; 2: VI u. 132. S. 8". 

RAWNITZKI, BIALIK und BENZION n"W Auswahl hebr. 
Gedichte von Samuel ha-Nagid bis auf unsere Zeit, für 
die israel. Jugend geordnet und erläutert. 1. Buch. Krakau 
1906. VII u. 80 S. 8°. 

SCHEYIvEWlTSCH, N. M., mrs ep:e und cp;e oncr. Sammlung 
vou Erzählungen. Anekdoten, Gedichten, Musterbriefen und 
Skizzen aus Amerika. Hebräisch und Jargon. 2 Teile 
Wilna 1902. 8°. 


SCI 101 MANN, G., D'-irxi C'HCC Erzählungen und Skizzen. Warschau 
1902. (63 S.) 12". 

Inns;' np'rmk'a Verlag „Tuschiab“ No. 161. (Z.)J 
—,—. nvsvn Erzählungen nnd Schilderungen [17.1 London 1907. 
(rrtnn icexjn) 117 u. (2) S. 8°. 

[Seitenüberschrift: onrsi emeo. (Z.)] 

SINGER, Abr., cvn pip Skizze aus dem Leben der Juden in Russ¬ 
land. (Warschau 1893). Neuer Abdruck. Warschau 1903. 
(32 S.) 8 °. (Z.) 

SKUDSKY, J., i-S'-pn r.'C'tt' Hebräische Lesefibel, stufenweise syste¬ 
matisch geordnet mit Illustrationen und Bildern. Krakau 1908. 
100 S. 8 °. 

SPERLING, A. J., einen 'eye, Quellennachweise der religiösen 
Observanzen. 3 Tie. Lemberg, Druck von E. Salat, 1906 07. 
1; 4 u. 126; 2: 4 u. 56; 3; 6 u. 118 Bl. 8". 
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SÜSSMAN0W1TSCH, B. I., n'ta-i nwn nra rmb Paradigmata der 
Declination der Nomina und Substantiva. Warschau 1903. 
(2 u. 80 S.) 8(Z.) 

TEITELBAUM, Ch. J„ rr er mip Vorträge über den Pentateuch 
und für die Feiertage. M.-Szigct, Druck v. Kaufmann u. 
Söhne, 1905. 2, 137 u. 65 S. 4°. 

W1TTKIN, J , "zyn -pjnn Hebräische Erziohungslehre, Gruudriss 
vorfasst im Auftrago dor Lehrerkonferenz in Jaffa, Verlag der 
„lbriah“ in Odossa. Krakau 1908. 16 S. 8 n . (Z.) 

ZEBI CHAS1D. c'p'ix "sx Lehren der chassidischcn Rabbiner Zcbi 
Cliasid aus Jampol, Lcvi Isak aus ßerditschew, Chajjim aus 
Krasno, Menachem Mendel aus Witebsk u. a. llysiatyn, Druck 
v. Ph. Kowalck, 1899. 63 S. 8". 


bl Judaica. 

ARMSTRONG, R. A., Historical and literary outline« of tho Old 
Testament; witli an introd. in which are pres. discussions of 
matcrials, manus., versions. Morgantown, W. Va., Acmo Publ. 
Co., 1908. 35 u. 61 S. 12”, 0 . Doll. 1. 

BACH, J., Die Zeit- und Fcstrcchnung dor Juden unter besonderer 
Berücksichtigung der Gaussschcn Osterformcl nebst einem 
immerwährenden Kalender. Freiburg i. Br., Herder, 1908. 
36 u. 12 S. 8°. M. 2. 

BACHER, W., Zwei jüdisch-persische Dichter Schahin und Imrani. 
2. Hälfte (= 31. Jahresbericht der Landes-Rabbinorschule in 
Budapest 1907—08). Strassburg, K. J. Trübner, 1908. IV u. 
S. 125—206. M. 1,80. 

[1. Hälfte vgl. ZfHB. XI, 163-1 

BEN-EFRA1M. Die heutige Lago der Juden in Deutschland, (russ.) 
Petersburg 1908. 6 S, 8 “. 

BENNETT, W. H., Exodus. Introd., revised version with notes. 

(Century Bible.) London, Jack, 1908. 300 S. 12 °. 2 s. 6 d. 
BETTEX, Fr., Aus Israels Geschichte. Striegau, Th. Urban, 1908. 
181 S. 8°. M. 1,50. 

B1SCHOFF, E., Do kabbala. Inleiding tot de joodsche mystick en 
geheime wctonschap. Amsterdam, Craft cn Co., 1906. IV, 
132 S. (iU.) F. 1,50. 
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BLANK, R. M., Die Rolle der jüdischen Bevölkerung inj wirt¬ 
schaftlichen Leben Russlands, (russ.) Petersburg 1908 64 S 
8 °. Rub. 0,20. 

BOSSE, A., Die chronologischen Systeme im Alten Testament u. 
bei Joscphus. (= Mitteilungen' der vorderasiatischen Gesell- 
schaft. Eingetragener Verein. 13. Jahrg. 1908 2.) Berlin 
W. Peiser, [1908J. III, 76 S. 8 n . M. 3. 1 ’ 

BR—IN. Das Schulwesen bei den Juden in Russland (russ ) Peters¬ 
burg 1908. 27 S. 8°. 

BROCKELMANN, O., Kurzgefasste vergleichende Grammatik der 
semitischen Sprachen. Elemente der Laut- u. Formenlehre. 
(= Porta linguarum orientalium. Sammlung von Lehrbüchern 
lur das Studium der Orient. Sprachen. XXL) Berlin, Reuther 

u. Reichard, 1908. XII, 314 S. 8°. M. 8. 

BRU1ZKUS, B., Die berufliche Gliederung der jüdischen Bevölker¬ 
ung Russlands. Mit Diagrammen, (russ.) Petersburg 1908. 
V, 80 S. Rubi. 1. 

BUECHER, die, der Bibel. Herausg. v. F. Iiahlwes. Zeichnungen 

v. E. M. Lilien. 1. Bd. Ueberlieferung u. Gesetz. Das Fünf- 
buch Mose u. das Buch Josua nach der Uebersetzung v. Reuss. 
1. Heft. Braunschweig, G. VYestermann, |190sl. S. 1— 64 8°. 
M. 1,50. 

BUHL, Er., Det israelitiske Folks Historie. Fjerde andredo Udgave. 
Kjobenhavn, Gyldendal, 1906. 422 S. 8°. Kr. 6,50. 

BUCK, P. de, Do profeien van Israel. Rotterdam, I. M. Bredöe, 
1908. 8 en 402 S. 8°. Fr. 3,50. 

CARO, G., Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Juden im Mittel- 
alter u. der Neuzeit. I. (= Schriften, herausg. v. der Gesell¬ 
schaft zur f örderung der Wissenschaft des Judentums. Grund¬ 
riss der Gesamtwissenschaft des Judentums.) Leipzig, Buchh 
G. Fock, 1908. VII, 514 S. 8«. M. 7. 

CASPARI, W., Die Bundeslade unter David. [Aus : „Theologische 
Studien. Theodor Zahn z. 10. Okt. 1908 dargebracht.“] Leipzig, 
A. Deichcrt Nachfolg., 1908. 24 S. 8 °. M. 0,60. 

CORNILL, C. H., Einleitung in die kanonischen Bücher des Alten 
Testaments. 6. neubearb. Aull, der „Einleitung in das Alto 
Testament.“ (= Grundriss der theolog. Wissenschaften, bearb. 
von Achelis Baumgarten, Benzinger u. A. 1. Abt. II. TI. 1. Bd.) 
Tübingen, J. C. B. Mohr, 1908. XVI, 332 S. 8°. M. 5. 

DUN BAR, J. W., Beatitudes of the Old Testament. London, Oli- 
phant, 1906. 236 S. 8 U . 3 s. 6 d. 











EERDMANS, 13. D., Alttestamentliche Studien. II. Die Vorgeschichte 
Israels. Giesson, A. Töpclmann, 1908. III, 88 S. 8 M. 2,50. 
EURLICH, A. 15., Randglossen zur hebräischen Bibel. Textkriti¬ 
sches, Sprachliches u. Sachliches. 1. ßd. Genesis u. Exodus. 
Leipzig, J. C. Hinrich’s Verl., 1008. IV, 424 S. 8". M. 9,00. 
EICKMANN, VV., Die Angeologie u. Dämonologie des Korans im 
Vergleich zu der Engel- u. Geisterlehre der heiligen ^Schrift. 
Leipzig, P. Eger, 1908. IV, 62 S. 8 M. 1,80. 

ELLGUTHER, M„ Worto der Liebe u. Wahrheit. 3 Predigt-Zyklen 
für Rosch ha-schono, Kolnidre u. Jom Kippur. Frankfurt a. M., 
J. Kaufmann, 1908. 73 S. 8 °. M. 1,50. 

ENGEL, J., Die Juden in Babylonien unter den persischen Königen 
während des zweiten Tempels bis nach dem barkochbäischen 
Krieg. Diss. Born 1907. 46 S. 8 °. 

ENZYCJ.0PAED1E, jüdische, ßd. 1. A — Almemor (russ.) Pe¬ 
tersburg 1908. VIII, 060 S. 18X 27. 

FREUND, J., Ilanna. Gebet- u. Andachtsbuch für israel. Mädchen. 
Mit Beiträgen von A. Geiger, M. Güdemann, M. Joel u. M. A. 
Levy. Ausg. 15. Auszug aus der grösseren Ausgabe für israel. 
Mädchen und Frauen. Breslau, W. Jacobsohu u. Co., 1908. 
VIII, 181 S. m. Titelbild 8". M. 1,60. 

FR1EDLAENDER, M., Synagogo u. Kircho in ihren Anfängen. 

Berlin, G. Reimer, 1908. XXII, 247 S. 8". M. 5. 

FUC11S, tl. Pesi(| ein Glossenzeichen. [Aus: „Vierteljahrsschrift f. 
ßibclkunde.“] Wien, Verlag „Lumen“, 1908. VIII, 149 S. 
8°. M. 4. 

GEBET-ORDNUNG für den Jugend-Gottesdienst am Sabbat Nach¬ 
mittag. Rödelheim, (J. Kaufmann, Frankfurt a. M.), 1908. 
23 S. 8 °. M. 0,60. 
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II. ABTEILUNG. 

Zur neuesten arabischen Literatur der Juden. 

Von W. Bacher. 

Im Vif. Jahrgänge dieser Zeitschrift (1903) habe ich eine durch 
die Bibliothek der Landcs-Rabbinerschulc zu Budapost er¬ 
worbene Sammlung jüdisch - arabischer Druckwerke beschrieben. 
Diese Sammlung ist neuerdings durch eine beträchtliche Anzahl 
weiterer ähnlicher Druckwerke aus Livorno, Nordafrica, Aegypten, 
Jerusalem, Syrien, Arabien und Indien vermehrt worden und ich 
halte es lür meine Pflicht, auch von diesen ein Verzeichnis anzu¬ 
legen und ihren Inhalt in derselben Form, wie das erstemal zur 
Kenntnis* der Fachgcnosscn zu bringen. Ich wähle dieselbe 
Gruppierung wie beim ersten Verzeichnis und setze dessen Nume¬ 
rierung fort. 

A. Zur Liturgie. Poesie. Aboth. Ritualien. 

73. pot yno 'Tvbx j?no mshz reen jtö ncc bv toi ttd. 
Livorno 1873. 44 Bl. 4 °. Mit Bildern. Es ist dieselbe Haggada- 
Ausgabe, die Wioner unter No. 800 mit der Jahreszahl 1891 
bezeichnet (s. oben, No. 5). Sie enthält ausser der von Elija 
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G i d j (ft) verfassten arabischen Uebersetzung der Pesach-Haggada 
ein aus 30 Strophen bestehendes arabisches Gedicht über fc don 
Auszug und die zehn Plagen von dem Genannten; auf dem Titel¬ 
blatt ist irrtümlich sein Vater ft rpv '21 als Autor genannt 
(40 b—40 a); ferner einen arabischen Pijjut (8 Strophen) von 
Salomo Zarka (spnir) (4*2 a—43 a), endlich Text mit Targum 
und arabischer Uebersetzung von Exod. 14,30—15,19. Die letzte 
Seite (44 b) ist, um nicht leer zu bleiben, mit zwei Gedichten von 
Israel Nagara und „David“ uusgefüllt worden. 

74. "wm p"p 3 T&ÖD ' 2 iy cuvn enrar cy nee bw rrm vid 

Livorno, E. Bcnamozegh und Söhne, 1887. 38 Bl. 4". Auf dem 
Titelblatte als erweiterte Ausgabe der von 1865 (rrm) bezeichnet. 
Keine dieser beiden Ausgaben wird bei Wiener genannt. Die 
Bilder bestehen ausschliesslich aus dem Bildschraucke der Initialen. 
Den Anfang bildet das Abendgebet der beiden Festabende. Die 
arabische Uebersetzung der Haggada ist punktiert. Diese schliesst 
mit der Benediktion zara vierten Becher. Dann folgen D'svc 

(33 a—37 a) und c(37 ä—38 b). Die ersten stammen von 

Israel Nagara uud anderen Dichtern: Moses Halevi, Mose b. Jakob, 
Jizchak. Die zweite Nummer der Pijjutim wurde von Sason 

Israel (btr\V' ptw) aus Bagdad zu Ehren des vornehmen Abdul 
Dod (?) Sason (ptw rn hx isy) gedichtet. Als drittletzie dieser 
Pijjutim figuriert ti'i: in mit arabischer Uebersetzung. Von den 
Pismonim ist Nr. 1 von Moses H u s e i n (|dvt, auch pnn), dem 
Sohne des „Hauptes der Diaspora“ von Bagdad Zedaka Husein, 
verfasst und wird in Bagdad am Sabbath Hacbodesch beim Auf¬ 
rufen des Maphtir gesungen. Es folgen noch drei andere Lieder 
desselben Autors, ferner solche von Nissim, Moses Halevi und 
Jizchak. 

75. itn:2 p'p: 'ziyn trw cy ncc bw m;n icd. Calcutta 1889. 

87 Seiten 8° (bei Wiener, ohne weitere Angaben, N. 733). Die 
Uebersetzung — hier unpunktirt — stimmt mit der von N. 74 
überein. Als Herausgeber und Verfasser des die Haggada beglei¬ 
tenden hebräischen Commentars rn'Jfö nennt sich Salomo 

'A b i d Tawina (srnn). Den Anfang bilden arabische Anwei¬ 
sungen zum Seder und kabbalistische Ansführungen. Die Schluss¬ 
gedichte fehlen. 

76. noen npn icd. Livorno, E. Benamozegh und Comp. 1875. 
104 Bl. 8 U . Enthält ausser der Haggada (37 6—67a) mit arabi¬ 
scher Uebersetzung und win net? H C2 '2*$ ptp^n men das Ritual 
für die erste Hälfte des Monats Nissan, zum Schlüsse (71a bis 
104 b) die Pirke Aboth mit dem Commentar Obadja Bertinoro’s und 
— zu Cap. VI — Raschis. 
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77. ri2X TUTO, mit arabischer und englischer Ueborsetzung 
Calcutta, Druck und Verlag von Jecheskel b. S u 1 e i m a n 

'n SxpiiT). 69 S. 8". Aut dem Titelblatt* wird angegeben, 
dass dieser Mischnatraktat in den sieben Wochen zwischen Pessach 
und Wochenfeste zu lernen sei; Arabisch und Englisch (tS::x) seien 
die bei den Juden der indischen Städto gebräuchlichen Sprachen. 

78. p p :TO2 'yiy pirc c> 2 X 2 rn&en ico. Livorno 

1S64. 12 Bl. 12°. Als Herausgeber nennt sich auf dem Titel¬ 

blatt Moses J o s u a, Sohn des B. J a c o b T o b i j a n a (tox^siö). 
Das Büchlein enthält Text und arabische Paraphrase von Jer. 
8,13-9,23 (beide unpunktirt). 

79. ttnpen m p2n. Aleppo (p 2 X = naat D2x) 1893. 24 Bl. 
kl. 8°. Der Inhalt ist derselbe wio von N. 15. Das Titelblatt, 
auf dessen zweiter Seite der Text beginnt, nennt die Druckerei 
iTWnw, Eigentum des It. Jesaja D a j j a n. 

80. ntofl ncn'22S - 22 . Bagdad, 1892. Druck von Salomo 
Bechor Hu sein (pnn TD2 nzb tf). Inhalt J. Rituale zur Ehe¬ 
schliessung (S. 1—8): Die sieben Benediktionen; Vorschriften und 
Bräuche; frrn c'Xöic, und zwar von Ebjathar, Sälih Mazliach (Ak- 
rostich nur rnm), Joseph Serachja, Nissim, Moses. — II. Rituale 
zur Beschneidungsfeier (S. 1—40. neu paginirt), und zwar: nb'ö Ti; 
" 1 x 2:2 nc 2 * 7222 . 222 : Lieder (von Eleasar, Josua, Joseph, Abraham), 
Gebete, Benediktionen, Soharstücke; nSw 22 ^ 2 *? bt»otb (von Mor- 
dechai, t» tonap [Akrostich: ,-raj?], Samuel, Israel, Moses Sälih); 
.2TB T77 CTiBiC (von Israel b. Mose [Nagara], David b. Aharon); 
darunter ein arabisches btnv' px nwßo by po»c mit messia- 
nischera Schlüsse, und ein ebenfalls arabisches Lied in ähn¬ 
licher Form, betitelt : tmi bsp:r ry 2x2:22 rr ;222 22c (d. h. zum 
Grabe des Propheten). Dem Schlüsse ist, „um das Papier nicht 
leer zu lassen“ ein Gedicht von Aharon Asriel angefügt. 

81. s 22 y p2DC cy b*l 2*72 nw nb ■pea 22 ere. Bagdad 1887. 
16 Bl. 12°. Als Hcrausgeher nennt sich auf dem Titelblatto 
M e i r b. Salomo Bechor pnn; als Drucker und Buchbinder 
annoncirt arabisch auf der inneren Seite des Titelblattes sein Vater 
(s. oben N. 74), der seinen Namen auch mit lateinischen Buch¬ 
staben unterzeichnet: Salomo Bikhor lluzin (sic). — Der hier mit 
metrischer, denselben durchgehenden Endreim wie das Original an¬ 
wendender arab. Uebersctzung dargebotene Pijjut wird nach der 
Angabe des Titelblattes am Sabbath Sachor nach der Haphtara 
recitiert. Es ist die poetische Darstellung der Esthergeschichte in 
zehn Theilen. Im Akrostich des ersten Teiles steht nach dem 
Alphabet dio Namensangabe des Dichters: "222 ppn 2*72 22VP ":x 
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')bn bvnaw : Der zweite Theil hat im Akrostich das Alphabet, dann: 
n*n.T 'JK — Unter don Mikamocha-Pijjutim Jehuda Halevis 
ist diese Geschichte bei Z u n z (Littoraturgeschichto der syn. Poesie 
S. 204) nicht genannt. 

82. rw nrniK. Jerusalem 1886. Druck von Zuckermann, 
8 Bl. 8". Die Asharoth von Salomon Ibn Gabirol für 
den ersten Tag des Wochenfestes (Gebote), nebst dem einleitenden 
Gedichte n* er pa». Der Uebersetzer nennt sich in einer kleinen, 
auf dem Titelblatte stehenden Vorrede: M e i r S a s o n. Es ist 
der oben unter N. 31 und 32 erwähnte Sofer von Aleppo. Die 
erwähnte Uebersetzung hat Strophen- und Reimform des Originals. 

83. o erb r~w nnm 17 unpaginirte Bl. kl. 8". Ort und 
Jahr des Druckes nicht genannt. Fs ist jedenfalls Aleppo. Das 
Titelblatt enthält dieselbe Vorrede wie die vorige Nummer. Es ist 
der zweite Teil der Gabirol'schen Asharoth (Verbote). Der Ueber- 
sotzer erwähnt in der Vorrede eine frühere, sehr mangelhafte 
arabische Uebersetzung der Asharoth: royo nasp pme 

m»K 'jnrS yr »Vt troja 'ny pt^a nens "iw bzr,). 

84. ‘rxrz 1 ' nrra icc. Aden 1891. Druck von Meoacbem 
I w a d h (jpliy) und Comp. 70 Bl. hoch und schmal 8°. Ein Lieder¬ 
buch für Sabbath und Festtage. Zuerst — wie auf dem Titel¬ 
blatte bemerkt wird — aus Handschrifteu herausgegeben. Ebenda¬ 
selbst wird hervorgehoben, dass auch Lieder noch lebender Dichter 
in der Sammlung enthalten sind c'ianera D'tPTno eyu Tt? rrj'S 

Diese, wie die folgenden Nummern bieten die bei 
den südarabischen Juden bis auf den heutigen Tag zur Verherr¬ 
lichung festlicher Gelegenheiten üblichen Poesien, wie wir sio bisher 
aus handschriftlichen Sammlungen kannton. Eine dieser Samm¬ 
lungen hat Baron D. v. G ü n z b u r g in der Festschrift zum 
80. Geburtstage Steinschneiders (hebr. Theil, S. 87—97) beschrieben. 
Eine andere Sammlung dieser Art habe ich selbst in meinem 
Beitrage für die Festschrift zum 70. Geburtstage Berliners (deutscher 
Iheil, S. 10—32) behandelt. Die nun im Druck vorliegenden 
Liederbücher aus Jemen schliesson sich auch im äusseren Format 
(„hoch und sehr schmal, Octav“) den handschriftlichen Sammlungen 
an. Eine nähere Darstellung des Inhaltes dieser und der folgenden 
Nummern behalte ich mir für eine andero Gelegenheit vor. Hier 
gebe ich nur kurz eine Uobersicht des Inhaltes, nach den in der 
Ausgabe selbst gebrauchten Ueberschriften. rOKO (la); rzv 'HX'.zb 
(23a) ; ncc 'j'jjf (26a); raipn mrb (37b) ; nr,c 'j'jy (38b): c";,cb (51 b): 

vm m (54 b) ; tnn wmrb (54 b); nb'ab (56a) ; vbn vbvb 
(a9 a). Es sind im Ganzen 104 Dichtungen, die fortlaufend num- 

12 
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merirt sind. Der grössere Theil ist hebräisch; 18 Stücke sind rein 
arabisch; 14 hebräisch-arabisch; 2 hebräisch-aramäisch. 

85. Ohne Titelblatt, zwei Liedersamralungen. Die erste 

(8 pag. Blätter) bricht in der Mitte eines Gedichtes ab. Ueber- 
schrift: mw. Es sin 1 17 nummerirte Gedichte, darunter 

6 hebr.-arabische und ein aramäisches. Dann folgen noch nach 
der Ueberschrift rbv pyS nw zwei hebr. Gedichte. — Die zweite 
Sammlung (mit ganz verschiedenen Typen gedruckt, jedoch beide 
zweifellos in Aden) enthält auf 52 Blättern 145 nummerirte Stücke. 
Doch ist die Nummerierung von sonderbarer Nachlässigkeit, indem 
nach No. 104 l ) die Gedichte folgende Nummern tragen; 149, 
155—162, 119—145 (zwischen 138 und 139 steht eine zweite 
Nummer 135). Uebrigens ist die Anordnung eine alphabetische, 
nach den Anfangsbuchstaben der Stücke. Jede Seite trägt die 
Ueberschrift: (tim) trw. — Arabisch sind 23 Stücke, hebr.- 
arabisch 13, aramäisch-arabisch 2. 

86 . Die ersten 43 Blätter eines Liederbuches ohne Titelblatt. 
42 nummerirte Stücke (jedoch haben die letzten zwei Stücke ob 
und no st. so und zo), darunter 16 arabische und 24 hebräisch¬ 
arabische, nur 2 hebräische (7 und 41. Auch hier ist die Ordnung 
alphabetisch. In der Mitte des ersten n-Stückes bricht der vor¬ 
liegende Theil der Sammlung ab. Der auf joder Seite stehende 
Titel lautet: row. 

87. DTO pp xvos c ':r,n nein. Aden 1902. Druck von 
Menachem Iwadh. 32 und 165 paginirte Blätter, davon 4 Blätter 
mnncö (Inhaltsverzeichnis). Der Inhalt zerfällt in folgende zwei 
Abtheilungen. 1. 33 nummerirte Gedichte, von denen nur 5 arabisch 
(la—16a); Ritualien und sonstige die Hochzeitsfeier betreffende 
Stücke (16a—23b), darunter ein arabisches Gedicht von David b. 
Gadi. 11. Die eigentliche, mit der Ueberschrift TtM versehene 
Liedersamralung (mit neuer Pagination und neuer Nummerirung). 
154 alphabetisch geordnete Stücke, unter denen sich 61 arabische 
und 40 hebräisch-arabische Dichtungen befinden. No. 108 trägt 
die Ueberschrift: ns: mm; No. 140: D'wnb ns: rmn, No. 141: 
mn» »Tlin. Ueber dieses arabische Lehnwort s. meine Bemerkung 
in der Berliner-Festschrift, S. 11. 

88 . m no nytp ncD. Jerusalem. 1894, Zuckermann. 19 Bl. 
Den Inhalt zeigt das Titelblatt so an: ywbz m: Ti bz bb:z svn 
]0'r\n nyn b:n)on 'my. Der Verfasser, Jahja b. Joseph Sälib, 


*) 27 und 43—o4 fehlen; hingegen tragen zwei Gedichte nach einander 
die N. 27, drei die N. 28. 






Rabbiuer von Sanaa. Es ist derselbe, der einen Commontar zum 
Gebetbuch der Juden Jemens schrieb. S. weiteres über ihn J. Q. 
R. XIV, 60i« ff. Eine seiner Schriften führt den Titel rrc&np ' m vw 
(s. ib. S. 603). Unsere Schrift dankt ihre Herausgabe denselben 
beiden Männern, die (ebenfalls in Jerusalem) jenes Gebetbuch mit 
dem genannten Commentare drucken Hessen (ib. S. 582). Sie zählen 
in der Vorrede dio anderen Schrften des Vorfassers auf, und zwar 
ausser den bei mir (ib. S. 003) genannten (nur die dort unter 5., 
G. und 7. erwähnten nennen sie nicht) auch noch jtn Sy pm 'Wrr 
Das Wcrkchen giebt nach einer kurzen arabischen Vorrede in 
14 als jö'D bezeichneten Abschnitteu die Vorschriften über Nidda 
in arabischer Sprache, mit in Klammer gesetzten Quellenangaben. 
Einer der beiden Herausgeber (Abraham C h a j j i m N a d d ä f) 
setzt einige hebräische Bemerkungen hinzu. 

89. *npe "cc. Aden 1893, bei Menachem Iwadh u. Comp. 
8 (unpaginirte) und 137 Bl. 8°. Der Inhalt dieses ausschliesslich 
hebräischen Ritualwerkos wird so bezeichnet: rcSn 

robn jo. Der Autor ist Jalija b. Jacob Sali li. 
Das Work ist nach der vorliegenden Ausgabe — beschrieben 
worden durch Posnanski, J. Qu. R. XIV, 752 ff. 


B. Bibelübersetzungen. 

90. rihra mws c'Snn -EC. Livorno 1887, E. Benamozegh 
und Söhne. 215 Bl. 12. Der Text des Psalmbuches mit darunter 
stehender arabischer Ucberselzung (in vulgärem Arabisch, von der 
Saadja s verschieden! und allerlei, das Recitieren der Psalmen zu 
frommen Zwecken betreffenden Zugaben. 

91. '‘wo mv *cc. Calcutta 1896. 46 pag. Seiten kl. 8«. 

Als Uebersetzer (rm 'uni -wm me JVlii «T9 nennt sich 

balomon Tawina («mn). In der Vorrede rechtfertigt er 
sein Unternehmen mit dem Hinweise auf ein Wort Jehuda’s den 
r roromen: es sei besser, dass man die Pflicht des Bibellesens und 
des Gebetes in der eigenen Sprache erfülle, als dass man es in 
der heiligen Sprache tue, wenn man diese nicht versteht 

92. fflm rni TB* "ec. Livorno 1887. El. Benamozegh 
und Sohne. 44 Bl. 8 ". Das Hohelied mit dem Targum und dessen 
arabischor Uebersotzung nach jedem Verse. Die Uebersetzun* 

Ö7 1*?™ pro «) >st für Tunis bestimmt. Am Schlüsse 

(42a-44b) nee w nroo. 

93. nnr fm* ncc. Aleppo 1888. 5 Bl. 8". Die arabische 
Uebersc zung der Klagelieder, ohne Text. Der Uebersetzer nennt 
sich nicht; aber aus einer Bemerkung des Titelblattes ist zu er¬ 
sehen, dass es der von Nr. 91 ist. 
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C. Unterhaltungsschriften. 

Aus Bagdad. 

94. P'lirn rer r±p m zc. 1892. Druck von Moses Bechor 

II u s e i n, 30 Bl. 8 f) . ln einer auf der Rückseite des Titelblattes 
stehenden Approbation des Rabbinats von Bagdad (es zeichnen Eli¬ 
se) 1 » Nissan Sason, Jecheskel Moses Halevi und Abraham Moses 
Hillel) wird das Verdienst des Herausgebers um die Korrektheit 
des Druckes hervorgehoben (c'tatre c'mx . . . yn ma '2 

u'T&tinn' c'D'Dim 'hv nwwi) d'ipdiwh nrpano rrroSi nmpA). 
Es ist eine volkstümliche Darstellung der Joseph-Geschichte. In 
einem Nachworte rühmt der Herausgeber und Drucker den sprach¬ 
kundigen Abraham Chajim Reuben Somech CTE'D) als Reiniger des 
Textes. 

95. (mit 94 zusammengebunden) rry “Son nöSrn ntan m rvp. 
Aus derselben Drucken (ohne Angabe des Jahres), 21 Bl. — Er¬ 
zählungen über David und Salomo, mit Gedichten. Ara Schlüsse 
eine Erzählung aus den Tagen Salomos, mit Koheleth 7,25 als 
Pointe. 

96. nrtaptrta n'ryncw me» rep -rc. 1892. 16 Bl. kl. 8°. 

Ebenfalls durch Salomo Bechor Husein herausgegeben und zwar 
auf Wunsch seines Sohnes Mcir (s. oben No 81). Er nennt als 
Verfasser den Dichter Joseph al-Schimsani (ptafl TH 
ta 'JKDCtP ta rpp . . . Tflcen). In dem Vorworte bekennt der 
Herausgeber in Bezug auf den Dichter: vnrai mb) vb mo W üxn 
tmto .t.t wk nnem d h nw pwn r;n xh rro nSi toano 

d'TöS pvS iS jna nra A pta ertantr ir: w wo 

nunnpn rmapn irret? nin« nmyn rvsiy rzvi nrtai ta» nyta. Eine 
Bearbeitung der Esther - Geschichte in Reimprosa (Achaschwerosch 
heisst TtPTt*, d. h. Ardeschir — . aus n — wie bei Schahin, s. 
mein: Zwei jüdisch-persische Dichter S. 43). 

97. Ein Heftchen, bestehend aus 4 paginirten Blättern kl- 8", 
ohne Titelblatt und ohne jede Angabe. Es enthält zwei Erzählungen; 
■um i:c rep und -tan bm? rep. 

98. Ein Heftchen aus vier unpaginirten Blättern kl. 8°, ohne 

Titelblatt (in Raschischrift gedruckt). Die Ueberschrift lautet: 
tasita penstal Spsyta ctayta (der verständige Wissende und der 
unwissende Tor). Den Inhalt bildet ein Dialog zwischen dem Ver¬ 
ständigen und dem Unwissenden und tatfita) mit vorher¬ 

gehender Einleitung. Ganz in Reimprosa. 

99. Ein Heftchen, ganz so beschaffen, wie No 98. Ueber- 

schrft s;::ta rt soybs DHtatf (der spendende Freigiebige 
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und der sündhafte Geizige). Ebenfalls Dialog (mit Einleitung) in 
Reimprosa, zum Schlüsse ein Gedicht (5 Verspaaro). 

100. 'W, Algier, 1892 64 S. 8". Erzählungen mit 
naturwissenschaftlichem Inhalte. Aus naturwissenschaftlichen Werken 
übersetzt von S c h a 1 o m V s r 2, der sich auch als Drucker 
nennt. Vgl. oben No 71. 

101 . isrrSs Tr, Bagdad, Druck von Salomo Bechor 

Husein (ohne Jahreszahl). 23 Bl. 8°. Ein Leitfaden der Arithmetik. 
Im Nachwort erklärt der Herausgeber das Büchlein für Anfänger 
bestimmt (pp oft b* mmvh). Er wolle einen zweiten Teil zum 
Gebrauch der Lehrer (pVpe h» mscsb) folgen lassen. 

D. Hebräische Werke. 

Zugleich mit den hier beschriebenen jüdischen - arabischen 
Druck erwarb die Bibliothek der Landes-Rabbinerschule (von Herrn 
J. B. Yahuda, Buchhändler in Kairo) einige hebräische Druck¬ 
werke, die zum Teile von der literarischen Tätigkeit unserer orien¬ 
talischen Brüder Zeugnis ablegen, zum Teile aber, wo es sich um 
neue Ausgaben älterer Schriften handelt, die Richtung ihres Lese¬ 
bedürfnisses anzeigen. 

Zunächst Bagdader Druckwerke, die durchaus der religiös- 
sittlichen Erbauung und Belehrung dienen und aus der Druckerei 
des bereits öfter genannten Salomo Bechor Husein her¬ 
vorgegangen sind. 

1. p’u* b)p von Sason Mordechai Moses. 1891. 
141 Bl. 8 U . Der Drucker und Herausgeber erwähnt in der Vor¬ 
bemerkung, der Verfasser habe in Bagdad sein Licht leuchten 
lassen und sein Werk sei bereits in Livorno gedruckt worden (s. 
Bonjacob S. 523, No 203.*) Er unterzeichnet hier seinen 
vollen Namen: Salomon b. Josua b. David b. Bechor b. Zedaka ) 
Husein b. Saadja aus Aram-Zoba (Aleppo). 

2. 1890. 59 Bl. 8°. Von demselben Verfasser 
Zum ersten Male gedruckt. Mit Approbation seines Enkels J i z- 
chak Mordechai Sason (die volle Naraensunterschrift 
lautet: vr no 'rra n pnr yyxn. ; n = "non, Sohn). Der 
Herausgeber erwähnt in seinem Vorworte, der Verfasser sei im 
Jahre 5507 geboren und im Jahre 5591 gestorben (also 1747—1831). 


*) liier ist der Name irrtümlich ptrr r,r o otid geschrieben. Der Ver¬ 
fasser selbst nennt sich im Einleitungsgedichte: nro KTiab »3 . . . ptr:? 

( g S. oben No 74. 
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Von seinen Schriften seien gedruckt pro Vip, fck 1 ? iw» und w 

Jahre ' h p h,n ‘ erlasseno Manuscripte seien im 

1 8 k° °u f u • Feuersbrunst geworden; nur das hier 
ediorte habe sich bei seinem Enkol Moses Schappir erhalten 

?ST n £ >b 5d t f te f-? in Kap -'i el r uud gab ihn ' den Name » 

U S w 7 I n" r "“^ über Busse, fromme Lebensführung 
U. s. w. Zum Schlüsse zwei Gedichte des Verfassers. 

n u 3 ' CVi '' l ~' c , ncD ’ ?on J i z c h a k Fa r c h i, 1892 68 ßl 8° 
Der Herausgeber bemerkt, seiner Edition liege die bereits sehr 

Ä «Pu?® w A “ Sgabe v ° n Konstantinopel zu Grunde (s. Ben- 

Di6Vorr#de des v “ tere « ~ 

\r k n,= «?T-. nl?n: ' CC ’ von Al e i r b. Elia, 1892. 44 ßl 8 n . 
Nach der Wilnaer Ausgabe (1836, s. Benjacob, S. 395, N. III). 

,, - ” sc ’ von Jßhuda Löb b. Mordechai 

ftif 1 i 11 “?*)- 1 ^ 2 ‘. 18 BJ - 8 °- Das Werkchen ist nach Ben- 
jacob S. 510 N 127 in Königsberg 1764 und in Dubno (1795) 
gedruckt. Der Bagdader Herausgeber nennt einen Prager Druck 

iix-c ryz c'Xf rso; mo ecu). Wahrscheinlich meint er die Dubnoor 
Ausgabe. 


Aus Calcutta. 


6. "neo von Moses aus rvbs;. 1890. 30 paei- 
rncrten Seiten 1 J°. Das Wcrkchen bildet einen Anhang zur Pesach- 
Daggada bin sr rhv: (s. Benjacob S. 91, N. 5; Wiener, Biblio¬ 
graphie der Oster-Haggadah, N. 318). 

Aus Aleppo (mw c\s*). 


.. von Schalom Hidäja, Sohn des 

Chajim Abulwalid Hidaja (mm). 1895, Druck von Jesaja 

Dajjan (s. oben N. 79). 6 (unpag.) und 112 Bl. 12°. Mit 
mehreren Approbationen, von Aleppoer .Rabbinern und dem Ober¬ 
rabbiner von Jerusalem Jakob Saul Eljaschar. Das Werk besteht 
aus fünf, in Kapitel eingeteilten Abteilungen und enthält Aus¬ 
führungen über verschiedene Gegenstände des religiösen Lebens. 
Am Schlüsse (105b 112 b) Predigten. 

8 - wnp ICO, von Chajim Vital. Tischri 626 (1865) 
Druck von Elia Chaj b. Abraham Sason. Mit einer 
\ orrede Abraham Sasons. 48 Bl. 16 1 S. 

9. nsrvA chy “cc (dem vorigen beigebunden). Schebat 626 
(1866), in derselben Druckerei und ebenfalls mit einem Vorworte 
Abraham Sasons. 8 Bl. Es ist das bei Benjacob S. 442 
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unter N. 391 gebrachte Sammelwerk chen (Briet Nachmänis an 

seinen Sohn u. s. w.). . 

10 Sl'CS matt scc, von Chajim b. Bezalel 1872, in 
derselben Druckerei. 32 Bl. 12°. ('S. Benjacob S. 11, N. 214). 
Zum Schlüsse (von 28a an): nree, alphabetisch geordnete 

Deutungen massoretischorEinzelheiten von Moses Mordechai 
D a j j a n. 


Aus Aden. 

11. nem "hy -,eo. 1902, Druck von Menachom ‘Iwadh. 

68 Bl. 8’. Es ist ein Rituale für Seelengedächtnis (auf dem 
Titelblatt: iSyS onowS «t py nc cama hpk ntnp SSi: 

meii'n rmsoSl). Als zweito Ausgabe bezeichnet. Herausgegeben 
zum Gedächtnisse des Jakob b. Sdlim Jisraol durch dessen Sohn 
Schal om. Hauptinhalt, ausser einzelnen Gebeten: Mischnakapitel 
(in erster Reihe ganz Scbachim), Psalmen, Soharstücke. 

Aus Alexandrien. 

12. nApen icc, Alexandrien 1894. Druck von Fa- 
rag Chajjim Misrachi. 2 (unpag.) und 115 Bl. 8". Von 
Salomo Chasan, Rabbiner in Aloxandrien. Herausgegoben 
von dessen Sohne David. Auf dem Titelblatte gekennzeichnet als 
tta-an tnnno cSnan ec und trrn -an mn tmpn rasSe po. ln der Vor¬ 
rede rühmt Elija Chasan — der unlängst verstorbene Rabbiner 
von Alexandrien — das Verdienst des Verfassers, sowio das des 
Herausgebers; der erstere habe etwa 50 Jahre nach dem Tode 
Asulai’s gelebt und habe dessen Werk ergänzt und in einigen Punkten 
berichtigt. Das Werk ist alphabetisch so geordnet, dass bei jedem 
Buchstaben der Liste der Autoren (cbrai ronyo) die Liste der 
Bücher (c'iccn nnpe) folgt. Manche Artikel erweitern sich zu 
langen Exkursen, z. B. rrabvi (S. 52a- 53a), VT 1 ?» '31 tur. (107 a 
bis 113a). Am Schlüsse steht ein (vom Herausgeber herrührendes) 
Verzeichnis der Rabbiner Alexandriens (die früheren seien bei 
Asulai und im gegenwärtigen Werke erwähnt) und ihrer Werke. 

13. noW p icc. 1900. Druck von demselben wie N. 12. 
54 und 56 Bl. 8". Das im Titel genannte Werk, von demselben 
Verfasser, wie die vorige Nummer, ist eine Sammlung von hala- 
chischen Thesen und Bemerkungen (cm neett), alphabetisch ge¬ 
ordnet. In der Vorrede berichtet Elija Chasan, der Sohn des 
Verfassers (der Herausgeber von N. 12) habe die Druckkosten 
für das Werk hinteilassen, dieses habe deshalb den Namen „Sohn 
Salomos“ erhalten. — Die zweite Abteilung des Buches enthält 
eine Arbeit des Herausgebers, Elija Chasan: r; rryr «n ri^x I3n 
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UP r ‘ etJ " B;n " 1C > hauptsächlich eino Liste und Besprechung von 
SSSTS .. ra raentlich arabischen oder sonst bei dL Juden des 
?n^h gehrauchlichen Damit ergänzt der Verfasser — wie er 
? ^betreffenden Abschnitte in seinem Werke zb mahn 

(zweiter Teil, Livorno 1893; der erste Teil erschien ebendas. 1876V 

14. 3-n z. n»Ajrn -ec von Elija Chasan. 1903, Druck 

S, u tT lbeD ‘ • 118 W B1 ‘ f0li0, Iis ist der dritte Teil d es am 
Schlüsse der vorigen Nummer genannten Werkes. Inhalt- 60 Re- 

sponsen (p. la-60b) ; rpw mjt* D'üm, Responsen und Aus- 
fahrungen über Ehescheidung (61a-84 b); rrrbrn pcap (85 a 

C Ti J ?i 95b r 10 ? a); *** ^V'd06a-115a); 
w'fir^V" // b ~ 1 V b >-, Aus e)n em handschriftlichen Homilien- 
werke des Verfassers (L 17b—J 18b). 

Budapest. September 1908. 


Ein anonymer handschriftlicher Siddur von Orleans. 

' on Heinrich Gross. 

, k u f er ^ umm er des vorigen Jahrganges dieser Zeit- 

sonnlt habe ich einen anonymen handschriftlichen Kommentar zum 
Machsor besprochen, der aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts 
stammt. Meine vorliegende Abhandlung gilt der Handschrift eines 
anonymen Siddur aus der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts Diese 
Handschrift, die von einigem Interesse für die Geschichte der 
jüdischen besonders der liturgischen Literatur ist, gehört den ge¬ 
lehrten Buchhändlern Schwager und Frankel in Husiatyn. Letzterer 
Herr hatte die Güte, mir einige dankenswerte Notizen mitzuteilen. 
Meine ganze Abhandlung enthält eigentlich nur Notizen oder Splitter. 
Vielleicht findet sich manch wertvolles Körnchen darunter, das 
zur Förderung der jüdischen Wissenschaft aufgelcsen zu werden, 
verdient, in der wir die weit und breit zerstreuten Notizen zusam¬ 
mensuchen und wie die Goldkörner zusammenfügen, die in das Erz 
cingesprengt sind. 

I. 

Die Handschrift, die ich kurzweg als Siddur von Orleans be¬ 
zeichne, Pergament, 16°, 228 Blatt, schöne Raschischrift, ist im 
Anfänge und am Schlüsse defekt, aber es fehlen nur wenige Blätter. 
Sie ist grösstenteils in zwei Kolumnen geteilt. Die eine derselben 
enthält die Gebete, welche den ganzen Jahreszyklus umfassen, also 
eigentlichen Siddur mit verschiedenen einschlägigen oder die 
religiöse Lebensführung betreffenden Ritualvorschriften, die andere 
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aber am Rande in kleinerer Schrift ebensolche rituelle Kollektaneen, 
welche mancherlei wiederholen, was im Texte bereits vorkommt. 
Dieselben können von einem anderen Kompilator herrühren, der den 
breiten, freien Rand des Siddur zu seiner Abschrift benutzte oder 
von dem Verfasser des Siddur selbst stammen, der ein gelehrter 
Mann war und sie nachträglich nach dem, was er später in Ritual¬ 
werken gefunden hat, hinzufügte. Ich unterscheide der Genauigkeit 
wegen in meinen Citaten zwischen der Text- und Randhandschrift. 
(T. ms. und R. ms.) 

Der nordfranzösische synagogale Ritus, der in dom Siddur 
ms. zu Tage tritt, stimmt zum grossen Teile mit dem deutschen 
Ritus mehr wie mit dem Ritus anderer Länder überein. Das ist 
bei dem regen geistigen Verkehre, dem lebhaften Gedankenaus¬ 
tausche, der mehrere Jahrhunderte hindurch zwischen den nord¬ 
französischen und deutschen jüdischen Gelehrten stattgefunden hat, 
wohl erklärlich. An mancherlei Verschiedenheit des Ritus beider 
Länder hat es gleichwohl nicht gefehlt. Bestand doch eine solche 
da wie dort selbst zwischen einzelnen Städten. Zunz hat darüber 
in seinem klassischen Werke: „Der Ritus des syragogalen Gottes¬ 
dienstes“ helles Licht verbreitet. Ich will daher in dem Wenigen, 
was ich darüber bemerke, nicht „Eulen nach Athen tragen“ oder 
um mich eines talmudischen Sprichwortes zu bedienen, „Stroh nach 
Aphraim bringen“ (Menachoth 85a), sondern mich kurz fassen. 

Salomo b. Isaak, Raschi aus Troyes (1040—1105) 
hat zuerst in Frankreich ein Werk über den gottesdienstlichen 
Ritus verfasst, in dem sich den Gebeten verschiedene Ritualvor¬ 
schriften anschliessen. Dieses Werk ') ist wohl von seinen Schülern 
und Verwandten später umgearboitet und erweitert worden. Sein 
Schüler S imcha aus Vitry hat ein derartiges grösseres, selbstän¬ 
diges Werk verlässt, das unter dem tarnen Machsor Vitry 2 ) 
bekannt ist. Gegen Endo des 13. Jahrhunderts hat M enachein 
b. Joseph, Vorbeter in Troyes eine kurze Gebetordnung von 
Troyes angelegt, die von seinem Schüler Jehuda b. Eliesor 
redigiert wurde. 3 ). 


D Cod. Mönchen 28 * als ino oder naS» wm Str omo bezeichnet, 
Cod. Parma 858, Cod. Montefiore in London 125, früher Halberstam 120. v. 
Buber in seiner Einleitung zu dein von ihm, Lemberg 1905. edierten mntrHßü 
von Haseln p. 86 ff. 

-) non nuno ed. Berlin 1893 von Hurwitz. 
n-ir ediert von M. Weiss nach einer Handschrift aus der 

Bibliothek David Kaufmanns, Frankfurt a. M. 19'"5. v. Gallia judaica p. 240. 
v. Brüll, Jahrbücher VIII, 63-65. Marx, Zeitschr. f. Hebr. Bibliogr. IX, 143 f. 
Die Mitteilungen daselbst über den Siddur von Troyes sind mir entgangen. 
Ich kann auf sie in der Korrektur nicht mehr eingehen. 





Der anonyme Verfasser des mir vorliegenden Siddur ms. hat 
sein Werk in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts nach der in 
Orleans zur Zeit dos R. Jacob daselbst, sicherlich dos gleich¬ 
namigen Schülers dos R. Tarn, bestanden hat und später von 
einem Vorbeter daselbst redigiert wurde. 1 ) Er beruft sich auf den 
genannten Siddur von Troyes, als dessen Verfasser er den Vor¬ 
beter Jehuda 2 ) nennt, welcher der erwähnto Jehuda b. 
E 1 i o s e r ist, weist aber auch auf einen Vorbeter R. M e ir*) hin, 
der, wenn ich recht verstehe, den genannten Siddur kopiert und 
erweitert hat. Er weist auch auf das Machsor Vitry 4 ) hin, dem sein 
Werk in der Anlage ähnlich, aber viel kleiner ist. Er gedenkt 
auch der von R. S i m s o n ,") aus Sens verfassten „Ordnung“ der 
Thoravorlesungen am Hüttenfeste, die vermutlich der Bestandteil 
einer von ihm verfassten grösseren „Gebetordnung' 4 war. 

II. 

Der Siddur von Orleans (T. ms.) enthält die folgenden Be¬ 
standteile: 

1. Er wird mit den nachstehenden Stücken oingeleitet 
(p. 1— 9): a) -c: p npSn, b) rbn *n, c) rsz v *n, d) prt pm, 
das responsorisch recitiert wurde mit den bei der Beerdigung üb¬ 
lichen Gebeten und der Boraita des bwow' n, die erklärt wird. 

2. Das Schachrith (p. 10—29) beginnt mit a) nbrn n:i2 

it^cöi — irr und bringt b) c'no — notw viSk, c) mriD, in 

denen sich einige unwesentliche Varianten befinden d) mo — pn \T, 
o) «en» vfw pm \t, f) mirp und g) lik »,t nbyby die letztge¬ 
nannten Stücke d) e) und f) in der Fassuug des Machsor Vitry 
(p. 68 -60), h) die Gebete von umw "pl3 bis rrwp röötf ganz wie 
im deutschen Siddur, i) ü)m NTH, dem das Tachnun mit der Selicha: 
rs-pj c'emn byyi nrs res yiK bs — y:eb *cn folgen G ), k) pxb S2\ 

1) kleinere sonst unbekannte Kompilationen von Bibelstellen, m) wby, 
dem die üblichen für die einzelnen Tage bestimmten Psalmen eben¬ 
sowenig wie im Machsor Vitry folgen und sehliesst n) mit dem 

1) T. ms. p. 122 a: in u ip^ntr anno mwn nanpi mSen nc tnen 
nn wp» Q'i'vb iom 'jopna dp b 22 ounu c'Knci ibts o»n \2 un: ouruaa n"y 
tv a cum: vn iwo rwyb ronan ainan nr bbn .nana:: N'pm o*nva royn itrw 
ptr 1 ? TV'pi im in nn nn Svinro Vr apv' M 2i nn "na wSm 

2) Das. p. 32 a, 39 a, 104 1. 

3) Das. p. 31 a: ms r\'bv tko '»no mio HDD pnjnn 2 "y v. das. p. 163 1. 
pc* n W arm. Das ist doch wohl die erwähnte Abschrift des ge¬ 
nannten R. Meir, dessen Persönlichkeit sioh nicht feststellen lässt. Oder 
sollte es der gleichnamige liturgische Dichter aus Worms (1060) sein? 

4) Das. p. 163, 164 und sonst. 

5) T. ms. p. 129 b.) pxtPD jwar '»n bv vno mn *pi, 

6) v. Siddur des Amram Qaon p. 19 ff. v. Siddur v. Baer p, 112. 
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Einige Stellen in den angeführten Gebeten sind von der 
Zensur oder aus Furcht vor derselben gestrichen worden. l ). 

3. Das Maarib für Werktage Sabbat und Feste (p. 29—32) 
weicht vom Machsor Vitry und dem Siddur von Troyes nicht ab, 
auch darin, dass am Maarib der Werktage m % zpn cVu'c 2 3 * * 6 * ) gesagt 
wird. 

4. Dasselbe gilt im grossen und ganzen auch von dem 

Schacharith, Mussaf, Mincha für Sabbat und Festtage, sowie von 
Maarib für den Ausgang des Sabbats und den Mussaf für Neumond 
Cp* 32—46). Der Keduscha von Schachrith ist wie im Machsor 
Vitry Cp. 1^6) der Piut zzh mpa rvm beigefügt. s ). Der Bene¬ 
diktion über die Haftara schliesst sich eine kurze aramäische 
Benediktion an, die im Machsor Viry (a. a. 0.) ausführlicher ist 
und die Keduscha des Mussaf beginnt mit den bekannten piutis- 
tischen Zeilen: ur, H vr. *). Dem Mincha für Sabbat schliessen 

sieh die nm 'pz an (p 65 - 76). 

5. rzz r (p. 46a—65a) umfassen a) pen mtn rpnn, 
b) n?n rxz und c) die Pessachordnung, die beginnt: b'b hw ttc -Sv 

rtpvctt rcz und schliesst 154a) cukh j rupvcE ncc StP ttc cn 
pT jlteS ptef? rs\pz roz bw Ttc tneo und d) mr f die mit 
Machsor Vitry (p. 295—98) übereinstimmt. 

6. Das Maarib zu den drei Wallfahrtsfesten und zum Neujahrs¬ 
feste (p. 77 87) schliesst mit den Worten: nSrn S"' 

PpyfcS. Die Piutim, dio mitgeteilt werden, behandle ich später 
in einer besonderen Rubrik. 

7. Benediktionen und Ritualvorschriften verschiedener Art 
(p. 87—90) enthalten a) ym’i rortr, b) wir© pSnrsr vv s y p 


1) In oirn IWM ist die Stelle *pa*ut Sk teilweise gestrichen, 

aber auch im Machsor Vitry verstümmelt. In der mtr? n:ar ist der Passus 
opr?ü,i ganz, wie im Machsor Vitry teilweise gestrichen. Im ist der 
Passus enon - ebenfalls gestrichen. Vgl. darüber Zunz. Ritus 

p. 147.) 

2) v. Manhig des Abraham b. Natan p. 22. 

3) Also nicht blos für Festtage, wie Zunz, Litg. p. 118 annimmt. 

, 8 J . b ®? e,ls lin Siddur des ß- Amrara p. 28. Das Machsor Vitry 

(p. 175) hat datür yrm jhk*? vd. 

6) Bekannt ist nur sein Kommentar zum 10. Abschnitt des Traktats 

l essachim, zusammen mit dem Raschis in den Editionen des Talmuds. Zweifel- 

w i eS ’ , 0 oJ er lhü V“ der Hagada-Ausgabe: oner* nc ed. Livorno 1838 
und Wilna 18/6 ^geschriebene Kommentar zur Hagada gehört, v. Rosin, 
Jahresbericht des jüdisch-theologischen Seminars in Breslau 1886. p. 11 . Der 
hiddur-Orleans bringt nur einen Auszug aus jenem -nc. in dem der Raschbaw 
seiost citiert wird. 
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c) r^TH rc*o und d) pn jric "HD mit einigen Varianten und Zu¬ 
sätzen, die sich auch im spanischen Ritus finden. 1 2 3 4 * 6 ). 

8. Die Tefiloth für das Neujahrs- und Versöhnungsfest, 
einschliesslich den Vorabend nnd Ausgang desselben und einige 
Vorschriften über icw nrpn schliessen mit den Worten: 

ncz n-rvr* ■nyi m Sa. Diese Tefiloth werden im 
Siddur von Orleans nicht von Piutira begleitet, deren Platz wohl 
im Machsor war. Das uaSo ira« enthält mancherlei Varianten, die 
man auch in anderen Riten findet. 

9. Daran reihen sich dio Tefiloth für das Succot- und Schluss¬ 
fest (p. 104 — 118), die mit den Worten schliessen Sao mScn p'Sia 
JWn. Den Iloschanoth und Piutim, dio mitgeteilt werden, ist in 
meiner Abhandlung eine besondere Rubrik gewidmet. 

10. Rituelle Entscheidungen (c s pcc) -) verschiedener Art, etwa 
70 an der Zahl, werden ohne Angabe des Autors oder Quelle ohne 
Zusammenhang zusammengestellt, (p 118—121). 

11. Daran reihen sich rituelle Vorschriften: niSen tid 

•Tnnn nach der Gebetordnung des R. Jacob aus Orleans (p. 122 
bis 132 v. oben). 

12. Unmittelbar darauf folgen die bekannten Verordnuugen 

des R. Gerschon, Leuchte des Exils (dw m:pn 
nSirrr TNö p. 133- 134) ganz in dem Wortlaute, in dom sie im 
Ritualwerke Kolbomitgeteilt werden. Der Siddur-Orleans schliesst 
mit den Worten: pD d" n p pro rvr tccö pnjnn :t*). 

13) Daran reihen sich abermals verschiedene nicht systema¬ 
tisch geordnete rituelle Entscheidungen (rpcc p. 134 —137) wolcho 
mit den Worten schliessen : tö dt, sicherlich -di iccd ’). 


1) von Siddur von Baer 681. 

2) David Frankel, der gelehrte Besitzer des Siddur von Orleans, 
vermutet (briefliche Mitteilung) dass diese Pessakim aus den nuSn 'poc des 
R. Gerschon b, Jehudn, Leuchte des Exils stammen, die in 
verschiedenen rabbinischen Schriften angeführt werden, v. Benjacob, Ozar 
hasepharim p. 489, v. Gallia judaica p. 301. Dagegen spricht jedoch dio 
folgende Stelle im Siddur von Orleans p. 121 b : \wüv nnn nta ':tb wm :po» 
nmn »np xtv jv^en trncSi *urnS ervtrm hy n*So «Sa ntrn umptr. Es ist 
absolut nicht bekannt, dass R. Gerschom einen Lehrer Namens R. Simson 
gehabt habe. 

3) N. 116. Anstatt des corrumpirten Namens hk'TDdS daselbst, hat 
der Siddur-Orleans die richtige Lesart nnnaaiu, Normandie v. Gallia jrdaica 
p. 233. 

4) Das ist sicherlich das Werk »:anan im von Nachraanb. 

Chajim b. Chananel Cohen aus Paris, der, da sein Vater ein Schüler 
des R. Tarn war, im Anfänge des 18. Jahrhunderts geblüht hat. v. Gallia 
judaica p. 617. 

6) Der Kompilator des Siddur-Orleans hatte mehrere Lehrer v. weiter. 
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14. Eine Sammlung ritueller Entscheidungen (p. 138—198) 
ca. 465 Nummern, die von R. Meir aus Rothenburg (ca. 
1225—1293) herrühren und von seinem Schüler Simson b. 
Zadok (gest. 1312) unter dem Titel p"»n zusammengcstellt 
wurden,') beginnt mit den Worten “C',x yj-eme (pjf WJ YXö YYt 'nie) 
und schliesst mit den Worten: “Sc ^x*? nSnr, parn xipj ice p'So 
pr sS anen c"n •) pp' nve icy vra «cS jwj. Der patr/v 1 ) 
findet sich in zahlreichen Handschriften in einer von einander ab¬ 
weichenden Fassung. Die vorliegende Sammlung ist anders ge¬ 
ordnet und reichhaltiger wie die Ausgabe Cremona. 1556. Die 
Abbreviatur 'iSn patr im Siddur Orleans (p. 148, 134 und 
sonst) ist wohl autzulösen in *hr pvut p pirou', den Verfasser des 
j*3IW1 *). 

15) Auf den Taschbez folgen a) einige kalendarische Notizen 
(p. 196—197), bl verschiedene Ritualvorschriften (p. 198 — 1991 
c) die Selichoih (p. 200—213) und d) rituelle Entscheidungen, 
(p. 214—228) welche den Schluss bilden. 

III. 

Dor Siddur von Orleans enthält zahlreiche Piutim zu den 
Festtagen, von denen einige anderweitig nicht bekannt sind. Ich 
verzeichne der Vollständigkeit wegen, um ein getreues Bild der 
Gebetordnung zu geben, die bekannten, bei denen ich auf das 
Machsor Vitry, deutsche Machsor ed. Heidenheim und auf Zunz 
Literaturgeschichte der synagogalen Poesie hinweise und die unbe¬ 
kannten, das heisst mir unbekannten, was schon durch den Mangel 
des erwähnten Hinweises markirt ist. Der enge Rahmen meiner 
Abhandlung gestattet mir aber nur den Anfang derselben wieder¬ 
zugeben. 

1. Maarib für Pessach 1: a) nxn ba vnx cmc'S' b'b, b) b'b 

1) v. Steinschneider Cat. Bodl. p. 2642. 

2) Dieser Chajim, der sich als „Schreiber“ bezeichnet, ist kaum 
identisch mit dem Verfasser des Siddur von Orleans, der wohl ein Kompilator 
war, wie er sich selbst nennt (p'nya, v. p. 160 a, 167 a) aber doch kein 
blosser Kopist. 

3) Ein Teil desselben findet sich im Kolbo N. 127. Ueber den 
y. Benjacob, a. a. 0. s. y. 

4) Briefliche Mitteilung des genannten David Frankel, dessen Vermutung 
ich durch die Collation einer Entscheidung im T. ms. p. 178 a, die gezeichnet ist 
o-ÜJT 3 4 *’ mi A dem edierten N. 347 bestätigt fand. Der Taschbaz des 
öiddur von Orleans enthält mancherlei Varianten, auf die ich später zurück¬ 
kommen werde. 
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CV • ,T i '* 1n un,J «) bmm 1011^7 c'ilBW b'b, dem sieb als 

Fortsetzung anschliesst: tyby nv m:;x. |Tms. p. 77 u. deutsches 
Machsor z. St. wo der Piut 6 Strophen hat, u. Zunz, Litg. p. 73). 

„_?■ JJ aar ‘b für Pessach II ; a) n 1 ?;: '.zyb ns nrr b'b, (Tms. 
p. i 7 b, Machsor Vitry p. 569 mit der La. vhy ns* u. Zunz a. a. 
ü. p. 1*3),,b jiWD mmt pn nw b'b und c) nrec rr a> nx 
(J ms. p. 78. Machsor Vitry p. 57! deutsches Machsor Zunz a. a. 
0. p. 149). 


3. Maarib für Pessach VII: mjnwo^ KJ» <n yttn, schliesst: 
=' Ä - S * «im new ■jrto' ' n - (Tms. p. 78 b v. Machsor Vitry p. 573). 

4. Maarib fiir Pessach VIII; «jye spo not'»» fyix jjbh'I, schliesst: 
c *ti‘3 -.cp jö* 71 (Tms. p. 79 u. Zunz a. a. 0. p. 131). 

5. Maarib für Schebuoth I: VC'” nnx ”;x, schliesst: 
c';rx pfr» nxipb nbv 'ew (Tms. p. 80b-81 u. Machsor Vitry 
p. 575—76, Zunz, a. a. 0. p. 173 b). 


6. Maarib für Schebuoth II: a) apjr Y3X iyi, schliesst: tun 

(Tms. 81 b. u. deutsches Machsor, dagegen 
Machsor Vitry p. 574 viel länger, b) iwm nme Dja'ipna Kitrzn cv 
(Tms. p. 81, u. Zunz, a. a. 0. p. 173). 

7. Maarib für Rosch haschana I: a) CU131 max, schliesst: 

«» ü'by Kien (Tms. p. 82, u. Machsor Vitry p. 576). 

8. Maarib für Rosch haschana II: nS'Sy ai r; ]““S iSa 

schliesst: crcn U'^y reic (Tms. p. 83 u. Machsor Vitry 

a. a. 0.). 

9. Maarib für Succoth I: a) cu'e nyaix cts urnx, b) m u*n 
r:x; tf’xia, c) mnox 'ye: uyts, d) ni:e ba "yz", e) b; ciau bbr 
nxv,c) «npes mp mm, d) -abix pa mn p'nt. (Tms. p. 83-84 
sämtliche wohl zusamraengehörende Strophen eines Piut im deutschen 
Machsor). 


10. Maarib für Succoth II: •piS'p mo inert», schliesst: Kiel 
7?rar r::o ü'by (Tms. p. 84-85, u. Machsor Vity p. 577), wo 
die letzten Sätze anders lauten u. Zunz a. a. 0. 484). 

11. Maarib für Schemini Azereth I: bbm nuten 'V 1 U>X, 
schliesst: sbt ntVnn *pi^ n:x errty cren (Tms. p. 85 -86, u. 
Machsor Vitry p. 582—83). 

12. Maarib für Schemini Azereth II: "rav sie U'aUM cv nx 
6 Strophen, schliessen nb'bl n'33 c'iaiyn (Tms. p. 86—87, die 
zwei ersten Strophen im deutschen Machsor, u. Zunz a. a. 0. 

p. 180). 
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13. Die Hosohauoth für Sukkotli: a) nan cwp mca pyi S‘, 
schlicsst: xan D*nyn "nb oan ccp; (Tms. p. 105, u. Zunz a. a. 0. 
p. 180), b) pan ax nynn: (Tms. p. 105 Machsor Vitry, p. 449), 
c) naan -cSxa -pwai 7 ,na na* rwp noa pyj “?x schliesst: waaran 
nainp ~;r, •jnnets', (Tms. p. lU5a, u. SiddurTroyes p. 34), d) nynn: 

c'Sx (Tms. p. 105, Machsor Vitry p. 449 u. deutsches Machsor), 
o) r» t: tt ja pan ax jyaf?, schliesst: ':v cva 'jy'nn ein (Tms. 
p. 106, u. Zunz a. a. 0. p. 81 mit einem andern Schlüsse), 

f) "Tan ca»* rbr ]2 f’aix peS, sonst unbekannt (Tms. p. 100—107), 

g) naa: (rwo dis (Tms. p. 106, deutsches Machsor), h) poe pee 
sa”, (Tms. p. 107 u. Siddur Troyes p. 34), i) *yw n'aa ’yir pnys, 
(Tms. p. li)7 u. deutsches Machsor), k) ynon pnx (Tms. p. 107b 

> u. deutsches Machsor), 1) myna 1 ? *?x (Tms. p. 107 b u. deutsches 
Machsor, m) nenai cnx (Tms. p. 107 b u. deutsches Machsor), 
n) nnxa nanx (Tms. p. 1 < ) 8 a deutsches Machsor), o) n\nr px (Tms. 
p. 108a, deutsches Machsor), p) crS lttnn (Tms! p. 1 «> 8 a, deutsches 
Machsor), -jyn -aw p;x xjx (Tms. p. 108b, Machsor Vitri, p. 455 
deutsches Machsor), q) naix rwz iryn w (Tms. p. 109 a u. 
Machsor Vitry p. 453, deutsches Machsor), r) ran jya*:, (Tms. 
p. 109 a, Machsor Vitry, p. 453, deutsches Machsor), s) aie x;x 
r.bc, sonst unbekannt (Tms. p. 110 ), t) o'Jiatt njyn, (Machsor Vitry, 
p. 454, deutsches Machsor), u) c'nay 'ry: ;x, (deutsches Machsor), 
v) *jyn reix (Tms. p. 111 deutsches Machsor ed. Heidenheim fax 
iyn u. Zunz, a. a. 0. p. 180. 

14. Mussaf für Simohath Thora: a) nyA n«YI nrx, b) 8 x tt 
my, c) vyr,^ nen pne, d) rsmpS rx*i cnpa (Tms. p. 112 

bis 113, alle drei Stücke Machsor Vitry p. 456 -58), e) bb:z nrx 
bri o'ia nax, f) 8 xnn oa'nrx (Tms p. 113-114, beides Machsor 
Vitry p. 459, deutsches Machsor), g) inan inr (Tms. p. 114 b, 
deutsches Machsor), h) nenn i t:n, i) rnayn nn prx, k) nby na 
man (Tms. p. 114—115, die drei Stücke in Machsor Vitry 
p. 459—60, deutsches Machsor), 1 ) ney r'ya ia >n (Tms. p. 115 
bis 116 u. Zunz, a. a. 0 . p. 266 u. Siddur Troyes p. 34 ). 

15. Piutim für das Hochzeitsfest: a) pyr er nn-x; pp panp 
D'nnn, b) nnpi ny pir nrne, c) x'ar pan xa: nb;i jnn -n nnr 
xynxi, d) jxav nr nra ,T (Tms. p. 115-118, dieselben Piutim 
vollständiger im Machsor Vitry p. 596—599). 

(Fortsetzung folgt.) 
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